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Die ^^.ub.icher -^cllu'ig" »lsch.int. mit Äin'».,»!»!«

d,l Z l ' ! , » ' »!,.> ^s ier la^ , . l.i^Iich. l,,,d llslct i.immi

d»» B,il.,^e» im ( » o m l ' t o i r g a n z j ä h r i g l l st..

s) all> jäl> l i ,1 '»,1, 5<» l r . . mi l .streu < l' a « l> im <̂ c>!!>>"

t«ir g a x z j . l i «.. h . , l l ' j . 6 st. ^»> die Zuit.ll»»«,

i»'s Hans si»l> h a l b j . 5U l r . i»ll>r zu lülr ichi,! , . H'ii l

der Post l ' l ' r t o s r s i czanzj.. >,!,l,l .!<i.,izl>.,„!> u „ l

;»U, oeel r»u ^iuxm o<l>»!<'«!,, »sl j u l i«n«! i^, ( f i i i ,

schaUunz «'» l l . . jnr tmalig» 8 l l . , f i « l 2»a l i g , l N / l .

u. ,'. » . H» t i ls l» Gt l 'ü l ) l l« ist nuch >,r In ,od ious-

»l,,»p,l p«l l̂U l l . >i»l »>n< >«t<<ul<llgl Ulinschaltuuß

'<»<» !r. j«l ^ 2)<al̂  l / l . 4V lr >ur X H>iul uul> VU «l.

jlawacher Senmm.
Amtlicher Theil.

s ? e . l . k. Apostolische Majestät baben mil der Aller'
^'chslen Entschließung vom 20. September d. I . a>.
^»ad igs t zu g,nehmi.,,n geruht, daß der bisderlge
< n t , l l ^ des Ofener Gymnasiums. Td^odor G a ^ ' e r .
'" dsssfibc,, Eigenschaft am Innsbruck,! Gnmnasinm
<"^<steUl werde.

Der Slaatsminislel dat den provisorisch"! Cehrer
^^ K>ll!s!,l>tr^,r Ol',r.ReaIschule. Dr. Alois Now^k .
i " " ' llslen Lehrer der Unter-Realschule iil ^eplip

Uichtllmllicher Theil.
« a i b a c h , ^. Olwder.

Die un^rische Frage ist eine harle Nuß. M^n»cr.
^ ' " » l'l'ss.ilc Glsl l l , !u„q. juridische KeülUmsse. pol l l i '
" " s W,'^.„ ^,^ ^ ^ s)^,f 5,l Pl>p»,I.iriläl eigen ist.

^'l>tl> slh s ^ ^ „ ^sm.icht. diese N»ß , " l»ac l „ , . allein
"'lnem wollte eS g,lingen. Iy re Voischläg,. so gut
?> , ehrlich gemeint sie waren. liNei, me'st an dem
^ l e r . d.,ß sie den uorliegenden Pelyällinsscl» gege,"
s , ^ . sich als linallSsnhidar bewiesen. Ncler Schn»
m " ^ Schrift «Ocsten'lich l l „d Nl 'g'Nl l" h^l unser
A l" l r zsorrespondtnl berichtet. Ießl ist von Dr.
^ e r . der zur Zeit der Neichsralbswaylen viel mit
^M's l l la zusammengenannt wurde, eine Vroschüle
yl 'h ' tüt ! , . ^ t l i le l t : ^Znr Lösui'g der österreichischen

^crssei's Alisgangspuull ist der historische. m>d
^ ' " l z»»ächst j t n t l Dual ismus, wie er zwischen der

"^"rische>, und nicht.u»aarisch,n NeichsyäN'te vor dem
^ " l e 18^8 dtst.n'd. Der Verfasser e,len»l demge.

W aiz Nechl^bodln der nicht.ungarischen Reichohälflt
H "klodcr.Dipion, " " d die zebrual'Vclfassxi'g. alO

l»1>löl'od,l, der umider dlr ungalischln lt l l )nt die
,,,^"'sche Verfassung in ihrer Icplen legalt» Enl«
^ ^ ' " ' ^ p d a s e vom Jahre 184». Auf dem Boden
<5i ,! ^ ^ " ' Verfassnxgen soli die „olhwendige höhere
Ilcl, ^ ""«»chart werdlN. Da jeroch ,i»e ersprilß«
rail! ^"Udlui ig zwischen dem östttreichischen SieichS«
i,'i>l,d! ' " ^ ^ ' " " ' w ' ^ l i einjliberufendtu ung^llschen
^ ^ l " ü c nur aus Grund reiftich erwoglner und unlcr
'Ao!> "i l "Ucr bellchligteu I»ler«ssen folmulii ler
H ' " ü l n ;u rtwailen sei. so schiel Dr . Verier zun»
^ u"n liescr Voiberalhung die Ei i i l ' t lu iul lg ein,^ auS
. " l i W.^ , ^ „ ^ ^ ^ östlrreichischen rä»dsr lierool.
^U'"Nt»e>, ,V.rfass»n.,srall)e^ vor. D,e Eo.derl,.
lc»hs ^l1ben wär, sowohl von dem engeren Reichs«
schliß " ^ " " ^ " " " ^ " ' ul'gauschtu Randlage zu bc«
l'elidc, ' » ' " ^ ^ ' l " l " wäre von diesr» beiden glscpge.
lnll, ^ " ^ ' l N l das Wahlgss.p für dcu Verfasinngs'
rul,,. " ^ " ' " " . wodei die I»i l ial iue von der Nsgie«
lailics ' - ' ^ ^ " ^ " e - Die Aufgabe dl^' Vllfassnug«.
Nit„5j ' " " " ^ ' ^ ^lin l l i l isullalive; er halle das nolh«
hälf ls" ^ " l i von Einheit zwischen den beirr» Reichs«
Al'ändt ^ ^ " ' U l l l n . die zu tiescm Zwecke uölhigen
z»sch^ " " l l l u in den l'tirerscillgen Verfassnogen vor«
btlcilt,, ' '^,'^ ^ " (5lltwmf dlS Nllchüstaluls uoizu«
^ ' l l t i l , , n, 3lssull.it sliuer Ar l io l lu wär, dem
l>»d ,̂̂ ,, ' ^ ^ a i h t und dem ungarischen Landtage,
^" 's i ' t l ld ^^ ^ " l w u r f des die ReichSgts.'mmlheil or«
b<e Ali,-: / " 3icichSstalulH beiden L.indtsli,rlretungt!,.
!'»lgt!l ' """ga.Votschläge der beiderseiligen V«rfas.
^"'aeu w " ""^ ^ r gesepgebeuten Körp«rschafl der«
vttfass "l 'chsbälst,. welche sie bltressen. zur weiteren
d'tsrr , ^ ° " ' " ^ igen Vehandluug vorzulege«. Die auö
'^ l t> , ^ ' ' " ^ " s'ch elwa „och ergebenden Differenzen

"""Il>„< ^^^eralh l lng »in,s aus beiden Neichöull.
^' "»lerzif!! aewähiltn znsam'Ntügelehten A»öschnsses

^ » . l..i.z Hit einheitliche Votlrung ln btioeu

Parlamtllleu erfolgt ist. So weit durch die Vi l lage,,
des VerfasslMgslulhe« auch Ul»änXruugen del einzll-
neu i!and,Sverfc>ssul>gen beantrazt »ürden. wären liese
an die Randlage zur verfassungimHßigen Behandlung
zu leite,,. M i t der FlstlleUung dieser Vorlag,,, wäle
oie Mission des nur hiezu berufenen Uelfassmlgsratyes
beeodel uud dclselbe wieder aufzulösen.

Die » 0 . D. P." Ul»u,l den Vorfchlag ehrl'ch
ünd gn l . s,pl ihn ader in die Kalegone der frommen
Wünsche. Der Verfassuugsrall) de« Dr. Veeger wäre
eiu M l l t e l . um die „Nebel de» Ol lobers' zu o,r.
scheuchen, weuu mau jenseitö der ^eill»a ven Dra»g
dazu fühlte; er isl zwar ein sehr lou»p!>zirll« ^ro>
je l l , aber von, ungarischeu Iiechlsstanrpunlll aui> ei>
ueü der un'.'erfäi'gllchsten.

Dlc .^ l lssc" ntüüt d,n Bcrget'schl« Pl.ul eine
slnillllche zw!,>l'i„ali0!!. alici» Dr. Verger irre. we»n
er glaubt, der ron >l)M gemachle Totschlag wahr,
den Rechlöslalidplüilt beider Theile. Uns scheint. s.,gl
die »Pltste". derselbe vellepc l'tlle RechlSilaudpuulic:
den öl'lltreichlsch'reichiläll'lichlu, weil von ditjem l>e»
lrachlel die Modifi lal ion oer zedlllal'Verfaiiuug nichl
von dem Volum des engeren Iielchsraiheö uud des
ungarischen l.'audlagcs abhängt, soudern alUin m>l
Zustimmung des Glsannl,l-3ielchslalhe< erfolge« lsuu.
und der ui'garisch,landlägl>cht Stanlpuut l wird vtl»
leßl, well nach dilseu, die Hrage. welchem Theil d»S
Reiches Siebenbürgen und Kloalie» zugehöre». im
Vorhiutl l l eulschiedcu ist. Dennoa) «tt es nicht dieses
Vedenleu, das gegen Vergere VelfassungSvIan in d,n
Vordergrund t l i i l . Das Gesäyillchere in Verge»'«
Plan liegt in dem bet>,uisamll« Zuglttätidlllß. den
Dualismus zum lluegauHs^unll zn «vHsileii m,o mil
d,r bedingungslosen Al!»rttuu»l»g der UllgmischtK Ve?»
fassliüg des Jahres 1848 beginneu zu wollen. Das
wäre nicht mehr der Begin», nur einer Vellnltl luug.
sonderu gegenüber dem Ol lol iee, Diplom uud der
Februar-Verfassung ei» pc,f<flt l Viechlsbruch. Wao
Merger als die V,rei»barl>ug der nothwendig höheren
Einhlit bezelchi'tl. isl ei»fach,r durch die Verfassuugs«
Reuslon i«u ulufasslnosl,» Sinne zu erreichen, und
c>l, Aufgabe, welche er dem V,ifasslMgslall> stelll.
laiin ein «<l l«»c berufencr R,ia><lalh ebenso leicht
oder ebenso schwer vollbringe«. D»l Unterschied liegl
uur dar in, daß wir bei all,,» P,ftr,l>en. eine», Kjel«
mlllllingSweg zu sinden. deu Boden der bestehenden
Vllfasslliig »ich! verlasse« woUeu. —

Alle Witlier Vlältcr spreche» sich ül'er die Hal«
lung des Abgeorrnlliuhauses sowohl, al« über di«
des Müllst' lmmS bezüglich des Klaudi'schen Anttage«.
emc z<omm!!'s,ol» znm Verfassc,, eineS Preßgesspenl«
„urseS zu wählen, höchst aneilenneuo aus.

Dcr Sipungesaal des Abgeorlnelenhausls. in
der Regel d«e Arena eiüls suslemal'schen N^mpfes wi«
delstrebender Llemtüle. wor h,ute Zrvge , in , r Sl,'>e
vollslälldigster Halmonlt. innigster V,r«!l»gu»g. Jede
Debatte über den in R<re ft>yend,n Antrag, sowohl
üb,r dessen Zuläsflgltit als über dessen Iassuna.. würde
für übslfiüülg ssthallen und in de« Zellralimc von
,iner halben Stunde war dir ganze Angllegeliheil.
einschließlich der Pegründlmgsrede kes AnllagsteUere.
erledigl.

Allein, nicht ».Nr auf den Deputillenbänfeu
herrschte heute voUige Harmonie, auch von der M "
„isterbank aus wurde lein l.'ant des Mißtons m da«
Gefühl der einmüthigeu Befriedigung gebracht. D i ,
drei Minister'Abgeordnete,,. b,e H,rren Schmerling,
passer u„o Pleuer. slimmlen rückhallslos für den
Klmidi'schtll Anttag uud gab,,,, wie die lluderc,'. ihr,
Stimmzettel ab.

Del Slaaliminlster ha, drei Söhe ausgesprochen,
die ihn . wie der «Iol lschl l l t - s„gt. iu t i , Reihe der
tlste» Llaalsmännlr des lonstilulionlUen Europa«
stellen:

Dcr erste Sa l ) : «Es lieg, rel Regierung nicht

bara». NeHt zu haben, sondern das Rechte zu treffen",
würd« Oesterreich mit einem Schlssse aus seinen
inneren Wirren reißen. rv,nn die Parteiführer na«
memlich j,nseil« der Leilha einen» gleichen politischen
Gedanken huldigen wollten.

Eine wahrbait noldexe ?l,gel fllr d i , eigenll»l',m,
lichen Verbälmisse OtNerllici'ö bildete der zweite Say
des Elaatministers b,l Gelegeüheit der Veratbung
über die be)b,r, Gemeinde: , D i , Nnlon«m»i, wi l l ge-
lernt sein.« Dieser G a p . den der Minister in der
glücklichsten Wlise molivirte. gibt in seiner Durch»
fülnung die ficl'erHe Vürgschafl gegen Perwirrmig
u»d Anarchie in, Ofmeindeleben. und s<b<iffl nllmäi'g
jenen Voden der frei<-n Gemeinde, en^ <>,m allein
die Vrrfassungen «»erschüllerlich deu Wechselfällen der
Iahldnndell f Troh bieten.

Der drille Hay erinnert an jene« berühmte Woit
des preußisch,,, Fin.niunillisters Hnnse««,,,, : ^Tie
Freiheit iN th,n,r." Das Wort abe,, mit welchem
Herr v. Schmerling lie Stellung der Vleqleilmy in
einem sonstilulioneUe« Etoate charaslerisirt,. scheint
uns snhner. bezeichnender »mt» tiefer gedacht, ^Gerade
in einem fonftitutioneUen Staate- , sagte er. „muß
die Erellitivgewalt kräftig s l i ! , . '

( ^ ließe slch eine weitreichende Thtorle auf tzie«
sem Gllmdsah, ausbauen, und wir zweifeln nicht. d«ß
wir diesem Saye bei der Entwicklung nns,r,s lon^ l -
lnlioneUen ^'eblns nc»ch vielfnch in seiner V?nllischsn
ilowendling begegnen «»erde«». Dieser Sah ist el»
»mfasslnde« Programm, und l» vielfacher Vejiehuug
, , » , — Bürgschaft.

Sitzung des Hlmles ier Abgeordnelen
a m 2. O k t o b e r .

Vorsitzender: Präsident Dr . H e i »
Auf der Milii l lelbauk die Herren: v. ^ ^ n i , l .

l ing . v. P I ,n l s , o. Wasser und Graf Wickeublirg.
Zwei Mitglieder des Hanses ss„d seil längerer

Zeit i» uuuioliv'rier Weise abwesend- nuf Al<ssorde-
sliug d,S Präsidiums bat eiues deiselben. Hel l M.,c-
chiedo. seine Abweseoheit mit Krankheit eulschlilfigl'
für das andere Mitgl ied. Hel ln Nebrebecli. soll den
l'estebenden Vlormen gemäß, eine Neuwahl eingeleitet
werden.

K l a u d i molivirt seinen in der sseNrigsi, Siyung
gestellten Dlinglichkeils.Tlnir^g auf Pi l rung eines «li?«
schusse« ^ur Gnlwelfung von Oes,t/,u zur 3?eg,!uug
eer Presse ,md zur 3ieg,Iu"g de< Vtlf^l ireus in Fällen
der durü» di , Press, begangenen strafbaren Haudln»'
gen. Das P r e ß ^ e s e ß ist da« eigtiilliche V , r-
a n t w o r l l >chk, i l «ge se p zur Kl'ntroll rung der
Regierung: m«» schl'n Graf Sladic'l, l».'be die freie
Pllss, cilz i.',llchl, del W ' lh i l x i t . als Dolmelich der
Otffenlllchkeil b,z,lch»el. Die Aufgabe der Presse
elöllernd. splicht der Redoer uuler Andelm auch gegen
die Ingereüz der Polizeibehölde i» Pc,sß>>»gellgsnll,i«
le«; für d»e Plesse elistile die in Oesteireich zur That
geworden, Glwelbl f l t ibei l noch nicht' im Hinbück auf
die Beurtheilung von PreLuergehen wünscht der Nes'
„e r . indem er der österltichischen Iustig volle A»,r«
sennuug widerfahren läöt. ein eigenes entsplechendes
Strafoelfahren m« iieben gerufeu zu sldeu. Die
gakloren zur Vilduug eiuts Gsschwolliengerichles seien
aller Or ,en . an denen eine freie Presse beliebe. ,l,e,>-
falls a ,g»dl „ . uud Oelierreich slehe i " eies^ ' '
nicht hllller Preußen zurück' der «lnslchl ss
rung, eine Pießgeseß. Vorlage auf den T'ich " s
Hauses uiedtlzulegen. lrele d,r a.,st,Ul, Nnllag kci'ies- ^
faUs enlgegen; über die Drillglichkeit lö«,»e lein Z'vei- i
fel obwalten, (vravo) . , . !

<3e. <z,;,l,e.,; der Herr S , a a , « . « l n . <l , r j
gibt l . . l a „ „ l . dab tie l.,^.'.^.ch,.' R , . , ' " " " g ^ " . "
gen rc l l ,»d l l seien; d.e ' U , . i ^ " . . " S <" der Hf t l ' l . , . .
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gu»g lül're nicht nur auö der Schwierigkeit der Auf-
gabe, soudern auch aus der Erkrankung d«S Hcrrn
IlistizministerS ycr ' trol) der Vollendung ie»er Vor-
laqen. die mir noch der Sanktion S l . Majestät be-
dürfcn. sei jedoch die Regierung bereit, den gestellten
Antrag z» unlerstüßen. wt i l tl, solcher Weise ras
Haus iu die '̂a»,e l ömml . den so wichligeu Gegen-
stand voll zwei Seilt», beleuchtet zu sthcn. Es handle
sich ja nichl nm's Rechldaben. sondern darum, daß
das Rechte getroffei, werde. (Bravo). Dem heult
gedildcteü Ausschuß möge auch vie betreffende Regie-
rungs-Voi lage z»r Berichlttstallung zugewiesen wer«
den. (^'ebhasler Beifall).

Die Dringlichkeit dcö Antrages Klaudi wird au»
erkanol. der A»lrag selbst angenommen und sofort
zur Wahl dcr zwölf Mllglieder des bezüglichen Aus-
schlisse« gejchlills".

Die Spezial.Debalte ül'cr Art. 17 des Gemeinde-
gsssßcö wi ld f0llglssl)t.

P r a ^ a k wi l l mit dem Ausschuhanlrag stimmen,
l l ' l l l jctoch lnicn cutülul l l l» Zlls.'palurag zum Ame»»
rcmcnl Herbst: Die Gemeinde höhoer Orrnung wird
in ih l ln Aügllegelchcileu durch eiuen Auischuß und
einru Vo> stand verttelsn.

H e r b s t stellt dcu Antrag, stall «Bolstand- ^Vor.
steher" zu sagen uud l>eu galize» Passus iu A r l . 2 l
linznschnlien.

Rech b a u e r . als B«richtetstaller wi l l die Ver-
pälinisse der verschiedene» iläuder vorzugsweise be-
rückslchligt wissen. til,e Rücksicht, die reu Ausschuß
bewogen hat. slch 0er Regierungsvorlage anzuschließen;
,r geht sodaun auf die Widerlegung der gestillte»
Ameüdemenls über uud bemelkl in, Hinblick auf ras,
lvas D l . Herbst voil der Komitalü-Wirlhschast gesagt,
daß line Komilatö-Vclwal luug, wenn die sie l>eglei
leude» M>ßvräuchc beseitigt, auch ihr Gutes haben
könnie. ('bravo. Oho!)

Se. Ek^ellenz der He l l S l a a l s m i n i st e r
eiörlell die Frage, ob höhere Gemeindeu als Müle l -
glieder zwischen d<r Orl^geniciüre uud den ilaudlagen
geschaffen werde» sollen, delaillirl die Ausichten oer
Regierung über dies.u Gegeiistand u»d l l l l ä r t slch
uach einer gewiss,» Richlung hin mit dem Amende-
mc»l Htlbst tiülillslandeu.

Baron P e t r i » < ! ) stellt den Antrag auf nament,
liä.'e Abstimmung l'U>,r taö Ameudemcnl Hc,l)st; ricser
Anll l ig wird >»i! 84 gegell 7!) Summe» abgelehnt,
das Ament-eme»! Herbst mit 94 Stimmen nebst dem
Znsahmilrag Pr.izat uud dem Amendemeul 3t,eglr
(^ib auch der Ausrruct «Gau" eingeschallel lvclde).
augenoiumtll.

G,gcu Ar« ' ! , ! l 3 (Wi l lnngsl le is der hölierln
Gemliude) spräche,, Dr. P r a z a k uud Professor
H e r b N.

Nach Auhmlillg des Äelichteriiatters werdeu die
zum Eü'gan^e res Artikels ! 8 g,N,llteu Ameudl«
meuiö Herbst mil 8.'i gegen U I Slimmen augenom«
men. die Amend,menlS PraZ^f bleiben l'is aus eineu
Zusah« Ai ' l r^g in der M l u o l i l a l ; eö wirc> zuin Na<
meneaufruf bei oer Abstimmung über tlnselben gc<
schrilllu.

Vei dem Al t . 19 trägt Edelbacher uud HerbN
auf Streichung a». Tie Abstiiuiuuilg über dttssu
Arlikcl lvild als den srühcreu Beschlüssen widcrspre«
chcnd abgrlel'nt.

'Üuf Antrag P r a ^ a l ' i l wiro eiue Aensernüg i»
der Stellung dcr Arl>l<l »ud sodann eiu Alürag
S a r l o r i ' s deliel't. >u<lchlr zusannueugsllgte Gl»
Mlindeu zu treuncu erlalibl. Eodanu «vird die Sihung
geschll'sssn.

Nächste Sitzung morgen.

I n deu Pleßgesehgtl'ungS-Ausschnß slnb gewählt:
Wascr, Klaudl . i luranea. Tischet, W'tser, Tscha«
duschnigg. H l lbs l . Smolka. Demcl. Helcelet, MÜHI<
feil) u»d Iss'lscheökul.

S i t z u n g v o m 3. O k t o b e r .

Volslprndlr : President Dr. Hein.
I » drr Hofioge S l . lais Hoytit E'zbelzog Karl

Ludwig,
Allf der Ministerbai,? die Henen: v, Schmerling.

F re i ^ r r von Mecft' ly, uon i!asser »nd Oraf Wicken»
bürg.

Zl im Obmann des mit dem Entwurf eines
Preßgtschls betrauten. bereits konstituirlctl Ausschusses
ist Herr Dr Mühlscld gewählt.

Ii l lerpellalion au Se. El^cll. beu Herrn Staats»
miniNrr: Wegn, rer iu Kralan und ^'embcrg stall«
geliablln Vorgänge ist gegeu mehrere Kll i laucr unl>
i,'emberger Bürger auf Gcld« und andere Strafen
ers.nutt worden. War der bezügliche Slatlhallerei«
Erl.>ß, welcher den I „ terpr l lant ,n als untol»stltl>ll0'
l,ell erscheüls. S r . Eljslleuz dem Herrn Slaalömi«
nister bekannt? Werden die dauon betroffeneu Vnr-
grr gegln dessen Wirkungen g'schüh, werden? (Zy.
l ' I i l isivi lz)

IMlr^ct ta l i l ' ! ! an Es. Efz l l i . den H l l i n Sl^a!6<
miüistll. i iur lie naullschc Akademie in Triest sind

slit laugrrcr Zeit Reorganisationö-Maßregeln in Auö«
slcht glstelN. We^yalb lst dl.se Iilorgauisallo»l uoch
nicht erfolgt? Die yohe Regierung wird um baldigste
Vllaulassung derselben ersucht. (Porcula).

Se. ülzcUenz dn Heir SlaalSmiuistcr beaut«
wollet die in einer rer teßlen Sipmigsu uom Abg.
^jllbiss^ bezüglich der Uüttrlichlöausl.'llcn iu Castl!»
»uooo grmachie Iolerpellalion dulch M>lll)e>ll>»g aus-
füyilicher D t ta l l s , mil welchen die ill der Iutt ipelia»
lton euiyaltenen Angaben lyeilö berichtig«, lyellö er«
gäuzt werde». Daö dorligc Schulstalul lst im Hiu«
bllck auf loufessionelic uud ualionalc Ansplüche voll«
lommeu parilälisch u»d den Wünsche» cer S l i f lc r
jencr Austallcn durchaus enlsprechexd. Nichldlstowcni«
ger sind Eiyebuuge» im Zuge, um allfalligc Uebel-
slällde sosott zur Bcsciiiguug zu bringen.

D'e Iulclpellal icl l T h o m a,». bezüglich deü
Unterrichts m slauischcr Sprache au Mlllclschülcn,
lvlro von S r . Ef^ellcuz b lmuwo l t l l , i»reu, cr zuerst
elu einschlägiges laisnl, Haurschreiben uou 1dä4 lind
eiue l^iscrlichc Verordinlug uoi, 163!) il)icm Worl>
lallte liach i>l (zcmnelUüg bringt und eilie Verold-
»liiig des flül/eren l . k. Uillelllchlömiu sttliumö ziiirt.
in welcher die Abfassung eiuschla^iger Güiachleu der
^'ehllörplr in eeil Proolnzen übcr dttsen Gegenstand
gefordlrl lUlio; iyr ZuHall wiro ebenfaUs zur Keunl-
nlß dcs Hauses gebracht' es ergibt slch aus demselben
die A l t und Welse, iu der au uorzugöweiie Deut-
schen, uorzugöweise l'öhmischeu und au p^ritälischeu
Gymiiaslen gelebrl weld«!! sl'Il. Ig l .n l u»d ^eilme»
ril) dabcu gegeu lohunschcu Uollnichl plviestirl. Aehil'
liche Ploleste stub in Vaiblich g'^en das Sloueuische
tlfolgt.

Nach der Auös.ige deü Hofiail.'cs l). N e ll p a ll r
uud der besten Schulmänner ül eo u»ln>öfül)lbar, die
Ilooenlschc Sprache bci eioelu aoeeren Gegeustaudc
als der Nellgio» al) Uuleclichisprache a»zuwe»den.

Se. Ek)cl l l»i beaulworlet feriur die IülerpeUa«
lioa Blinz gsgüi ecu ro» l ' l ' . Icsuile», tie slch keluer
^thlamtöprüiung ulllerz^'^eu lM 'e» . a» Gylliuasirn
eribellien Uillerrichl. Eö werden zunächst dlc laiser!..
»ntt den Ieiull lU'lDlden bezüglichen Veri.no»ungcu von
IK62 und l l i l )8 i» Elinl ieiung gel>l.ichl; uur drei
Icsui leu ' Gumnasleil stud öffculliche Austalie». ciu
uielleS Hcsmltn«Gmuillismm ist l „ seiuer Bil lc um
oen Charakter der Öefs.llllichkeil abschlägig blschieden
luordei'. (Uiavo.)

Se. Exzellenz zahlt nun die den l!chrern an je-
ne« drei Gymnasien provisorisch und n»ler Vorbeh^l-
leu zugeslauDeueu Velgüusligllügeu a»f. ziü»fi>ghin
sollcu ricse Al>lla!tc,l den allgemciüeu Normen unlel-
gest.llt werden, (lebhafter Beifall.)

Die emgaiigSerwähülcn Julei pellcUioinn wire
Se. Ekzelleuz iu eincr der uääMu Sißungeu bcc,l,l-
worte».

I n der iHmlsehuug der Debatte übcr das Ge,
lUtindlgeseh t l l l ä n der Abg. R i e g c r . daß er slch
werer geril sprechen höre. noch uach dem Beifall der
Gallcric gelze. I m weileren Vcrl^life seiner Red,,
oie sich gegcu die A l l der Al'stimluuu,; crgeht. wird
er vom Präsioculeu uuler Beis.'llörllf zur Ordnung
gerufeu, woraui er zur Sache ül'ergeycno. zu Ar l . 2(1
(Bi l lu i ig des Ausschllsscö der Gcmcinde höherer Ord«
uuug) ein Amendtmenl gegen die darin euthallcne
Zus.'mmeuslellnng der «IntercsstUgruppcn" ciilbriügt.
dle er uach deu Vlrhailnlsscu der liuzclucn Bänder
geordnet wissen wi l l .

Die Illltlcsscn der Iul l l l igenz und il)rer Ver-
lrelcr. dallüller auch die der Ioulual isteu. werden be-
sonderer Berüclslchligilng enipfohlel'. (Uülclstüpt.)

I n gleichem Silme sprach Bischof I i r s l k . der
cie V l l l l l t u ü g glistllchlr und pädagogischer Iilteressen
bclout. (U"lerslül)l)

Die Aülra'ge S t ö l z l e fillden leine reichliche
Ul t tmlühlmg, aber rie Aultäge H e r b s t , der die
coil!,.» ) l l e g e r Iuleresscn der Inlelligeuz liicht vou
denen dcr A^lgemeluhtit gelreilul wissen wi l l , uuo der
Ai ' l r^g H o p f e n , dcr für die alcichmäst,ge Sicherung
a l l e r I u l e r c s s e n s p r i c h t ; P r a j a l s c h l i c h slch dem
Alilragc R i e g e l an.

Hierauf wild Art . 26 mil Amenbemenls von
Bl iuz , Hcrl'st uuo Hopf<u angenommen und dle zweite
^tsuug biö z» (ilide gebeachl. (tiilzcluc Paragraphe
erhalle» Uliirsseulliche Vcräudlruügcn. Dcn bldculen-
d t l ln ^ u r o i l l n kann, wie Blinz beauliagl, wie den
btdllilendsl« Slärten vom Randlage eil, blsouccrco
Sla lu t gegeben werden.

Nächlle Sitzung morgen; s o d a n n t r i l l c i n e
U n t e r b r e c h u n g der S e s s i o n b i s z n m 4.
N o v e m b e r e i n .

Oesterreich.
«Prag. Wie die „Präger Z t g " meldet, bat die

Etal thal l l rc i von de» bikanultn Ai'liagen des Präger
Sladlucrorduelen-Kollegiums zur Durchführung der
nalionalcu Gleichberechilglulg an den Präger Sladl»
schule!, die Anträge iu B<treff der Einführung der
böhmischen Cpr.iche als UiUerrichlssprachc und der
deulschcn Sprache als obligaten i.'shlgcgtustaiidlö au

allcu sta^l,schlu P f .n r - . Haupl- uud Tlivialscl»ll».
felner der Olr,chlun.i zweier deulschen vierll^stge»
Schulen mic der böhmischen Sprache, alö o^Ii^lel
^'ehlgegcnstaüd. uuo nach Bedarf auch uoch der Ei»'
r,chtiii!g von dculscheu Parallelklassen und der Erklä«
rnüg rcr Teincr Unlcr'Rlalschille als eine l'öymW
Schule lhi lm vollen Iu l> l l e nach genehmigt.

Die Aufstellung von Kommissionen zur Ull'l»
wachuiig der Aufnahinc d,r Schüler für di? bez^"
lichtn Schule», wuroe insofern gebilligt. alS dicst
Kommission mir den W,Uen der Eltern odcr derl»
Slel lvel l l t ler bezüglich der Aufnahme der Kinder i>>
diese oder jene Schule zu koüstalircn haben.

Dcm Aül iage. daß sich die sammllicheu Lewr
an dcn Plager städtischen Uüleriichlö.nistallen l>i»'le"
Jahresfrist über ihre Oiguuiig z»r Erlheilnug des U>><
terrichles in böhmischer Sprache auszuweisen l M » .
luidrigeufallö sie dcr »ormalmäßigsl! Behandlim^ " "
l^zogsn werden würden, lounte die Statlhallerei von>
Slanoplülkle dcr gegenwärtige» Oes.ßgsbung ibre Z»'
slimmung nicht erlheilen. doch h.,l sie die Wich>>glt>l
der vollkommenen Keiiütiiiß beider ^andessprachc» "»l
Seile der ^'chrer aiiclk.iuut und denselben oahcr a»ch
bedeuicn lassen, daß sie diese» Mana/ I im 3>'ttlssse
der Schule, wie in ihrem eigenen in möglichst l l i r j "
zrist zu blseitigen bemüht sein müssen.

T r i e f t , ! l . Oklobcr. Graf Rechl'erg r îst h">'l
Abends nach Wie» zurück. — Die W.'ffcu < Ai'gtll-
glüheit ist uoch nicht entschieden; von 78 Kisten flh"
len acht,

— Alis U d i n e wird vom 30. Sepiember a^
schrieben: Dc,S hiesige revolulionarc Eomil«: nnlelläßl
es nicht, oo» Zeit zu Zeit Kunde von s,i»,m VeN^
hen uild Wirken zn gebe» u»d sindel stels bsll-ll!l.'>ll<^
Pelsoncl!, um kleine Demoi^ la lon,» anöziiüb,,'. ^'^
kürillch wurden iu daö Mili lär-K^ffchhaus uno d>w
l. l . Postamt O'siül'schc Bombe.» aelchleudell. 'll '"
2!). Scpt. wicoelbolle sich oi.srr Boi fa l l i» der Oa»«
liellona bei dem Wittl)Zha»se «AI Vapore". woscll'll
eiue Tanz!l!!lt!h.,lllmg slallfand. Zeiuer wurde sss^"
«'.(. Uhr Morgen,: aus dem l . Stock, einrö W>ll!.'s'
hauseö cine Bombe geworfri i. ivelche auf ei»e» U>'
fällig ln der Gasse befindlichen Polizeisoldate" ß^'
Glücklicherweise erplodiric «ur ein Kapsel derselbe"'
währcuo vier eiiigelöihet, Vlechpisto»^ abslllen. ^
mulhmaßlichc Thäler wurde» zwei am F,',st" l!^
stanoel.c Venelimiel, F.ichiiii. verhaflel. Al'S ei'"l
Alußcruug. welche einem dcr Verhafleleu e»lß^
schließt mau. daß derselbe ge„c<g< scheine, die AnN'!'
ler lcr Thal zu neoue,,. (Zrb!t>)

Frankreich.
P a r i s , 29. Sept. Nach den ncuesten Nachl«^

ten au^l Madagaskar bat die Königin auf der l '"
Madagaskar gelegenen kleinr» Insel Moheli die f l " "^
zösische Flagge, als Zeichen des ihr gewährle" ^
lelioraleö aufgepfi.nizt, äbülich wie früher ?i" Kö»'ü"
Pomare. Eö hat l ieß. als e(! auf der I.'srl i!?ü'^"
gaükar bekannl wurde, unler einzelne» Slä»ime» t>''
qroöe Slnsatiou erregt. Auch soll diese Koma.!» ' , . .
Name ist Iombc oder Iomfc S u l i . an dc» K<>l>̂
cin Schreiben gerichlcl h^ben. worin sie ibm f " l ^
durch seine Marine glwährlc» Schuß ihreil i»» ' l !^ .
Da»k auösprichl. — Marschall V. ' i l la»! soll. W>^
heißt, Gl'nvtlneur des laiscrl. Priüzen wc,ds».

Ucucste Nachrichten und TrlcgrMlllt.
P a r i s , 4l ,n Oktober. I m «ConstiliillcM'^.

schleibl Gra!>dg»illot über den Besuch des ^"^".,
von Preuße», ln Compiegne. Er sieht darin ein ^ '
zeichen allgcmeüleu gliedens uild sagt. d l ' s ^ ^ >,,i
seili^c die Bluiuuhiguiigen Denischl.inds. n»»1^^
der Anschuldigungen östrrr. Blätter. Fl-aulleich >""
gegen die deuische Kaiserkrone die Rheinpsoviu^"
haltin. De» preuLischen Blätter» a/. ieüül ' l l , ŵ >
behaupten, der Bcsuch sei ein Akl bloßll Hösl^ ' l ' ^
bemerkt der «Constillüionnsl". der Besuch sli <>" .,
ziales EreigmL. weil es sich lim t i lnn Hai 'dsl^ ,
lrag mit rcm Zollverein handle, was dic Hm>pl"'^
sei. Polnische Vcrlrä^e vlrsöh»en dle R e . ^ l » " ^ ^
Hcindelsliellläge die Nalionen. Der Arl i lel ŝ .''
mit Koinplimcnten für den König von P re»^ " '

^'- ' ^ ' ? s>ch
N e w - V o r k . i ' l l ington (in Missouri) h^ ,̂y

den Koiiföocil lt lu ergebe». Der Graf v?i, P>u'^ ,„
der Herzog von Cl)arlres wurden zu Ofsij'elc"
der llmonöarmee ernannt. ^ !,se

B e l g r a d , 3. Okiober. Die serbisch'" O'!^s,!,
haben den östtlreichischen General - Konsul w ^ t " ^
nes Beuehmeuö gegcll den Iürsteu alif ^^lN ^ ^ z
durch ci» in Holge des '̂oses bestimmtes Mi lü>""
Olfizierkorps gefordeit. ,̂gil

A t h e n , 28. Seplbr. Vorgestern w u r d l ' ^ ^ ,
der Polizei Maueranschlage abgenomnifu, '^^,,<
Drobungen enthielten, im Falle der König oh»e^ ^ ,
folgt l und ohne den Entschluß der unm l l t c l b« "?^ ,
lichtnng der N.itional.iarkc hlimlchre» würde,
sllbe geschah in Nauplla.



9<5
. Neapel, 2. Okiobcr. (Ueber Pariy. Es hat

'cü'ttlci Demonstration staltgefundc,,. !

Neueste souanlillische Post.
K o n s t a n t i n o p e l , 28. Sspl . General bclla ^

"0lca überbringt dim Sultan den Annnnciaio-Orden.
^ Der Sultan empfing die Abg'sandlen des Khans
'on Kliiwli. Siebzehn nclie Poli^i-Nlgimci' ter wer>
^» trricllict. Der Pascha von Tnnis kommt nicht
^l'sl "ach Konslanlinopcl. sonderl, schickt seinen ersten
^ixistcr Haircddin P,,scha. Morgen soll die diille
"oofcrenz der Gesandten wegen dcr Donaufürsten«
lhumer.Angellgc»I)lit stattfinden. D,r Adjutant Omcr
Pascha'« ist mit wichtigen Depeschen ei„a,etroffln.

S m y r n a , 27. Seplbr. Gestern liai hicr eine
^emlich hsfii^e Erdersänillernng stattgefunden. M e l -
^re hirr befindliche Tschcrlessen wnrdeu wegen Un«
Mlnmgeu verhaftet.

AngM ans >em Protokolle
der

achten Sitzung des Gemeiuderathes
in I.zibaoll

am «. Oktober i k U l .
(VegllUl der Sipung um 4 Uhr N V l )

Ersitzender: Bürgermeister M i c h a e l A m b r o s c h ,
Schriftführer: Koüz'pisl A d o l f H o f b a u e r

lind 1!^ Gemeindeläthe.
I. Das Sil)ungsprolokoll vom 3. uud 6. Sep»

ltmbsl wird mit einigen Vemerlungen der Herren
^ t e d r y und Dr. Z h u b er angenommen.

II . Der VorsilZtüdc theilt mit. der Magistrat bade
b"s Prälmlinare für daS Iabr 18li2 bereits verfaßt,
lmd »mi Essern an durch 14 Tage zur öffeutlicheu
^">siä)l aufgelegt. Nach Ablauf dieser Frist werde
vaüs.lbe von der Finau^eklion in einer Comil«'- Si;>
l " " ^ l imildrn werden, wozu die Mitglieder der Sel«
llc>n oollzäblig erschciocn mögen. Dcr geprüfte Vor«
""'chl.ig luiro sodann zur exdgiltigen Feslst.llnug in
^ zweite«, Hälfte des laufenden Mon.us den, löbl.
"""li,lderatb,e unterbreitet werken. Vorläufig abcr
M l sls Vürgermeistcr rie Andeutung, es sei das
4Uili , l , i , . .^ ^.^, ̂ , ^,^ ^ ^ li,,^ssich,tt worden, daß
.^i> die Emdcuz über den jedellmallgen Stand drr
^^»'ahnien und Ausgaben jeder emulnen Rubrik
""Handen slln wird,

Die G. 'N . H a i m a u u und H o r a k sprechen
' " .^'">sch ,̂̂ ,g ^ ß y ^ d l l Verathnng des Pnd,

^ ltd,,,, Gemeinderallic ein Elcmplar demselben z».
" ""llrlt werde. w.'S dcr Volsipendc znslchett.
« ' l l . Vgsl^^e drr Ssklion für rcn städtischen

") 3tcfelt„t Vttsi1"m.« SleUu„l leler Dr. Z l ) u b e l
^antragt die Ansgab^-Pasiilllng des Konlnrrenz»
'^lilragtS zu dcn Kosten fnr ric Erweilcrung
n»i, di , Vsl l i l fnnq deö Wenler.KanaleS am Mo-
l"sl mit 27 fi. 10 kr. öst. W.

., Dissrll'e wird ertheilt mich Antrag.
) D l . Z l i l l d e r lieaiürliqt die Verpachtung eines

"och llnbcuslplen Oemeüldr«Terrainö nm linken
^ i l ia . i i . ^ fsr <i„ Hs l r „ I g l , . ^ Iellonscheg znr
^l ichl i iüg eineö Ziegel» Dcposllorilune! nnf die
Dancr uon 20 Jahren gegen dcn jährlichen ZioS
von « fi.

Die G.»N H o r a k nnd H e i m a n » beaii-
l/age,, hjs Festssßung einer mir zehnjahiigcn
P"chidlii,si'.

G . ' N , M l i h l e i s e i l macht dcn Voischlag.
^"ß die P.ichlzcit anf lU Iohrc linanslnnddar.
ulr die weiteren 10 I.ilirc aber gege» eine vc'n
^ ' l ) r zn I.ihr freistcl'cndt ^nndigliüg st'pil«
nu werde.

D'tser lel>!nc ylnttag wird zum Vcschlnsse
tN'ods,,. ^

^ ^ l / Z h u b c r l>e<inlr.igt die Genehmigung dcs
^'zxalionsprolosollcS ül'er den Vr<llN>f der Dc»
i'N'nl'Vag,.

ch 7 v ^ " ^ N ' e wild lal i f i j i r t .
^ ' t Sekiion l'c^iilr.igl die Vewilligung eilnr

" o l ' d . i f l ^ ^ l s , , . ) , , , ^ , , ^ per ii si, 47 kr. ö. W.

^ ^ Z h u h e r beantragt im Namen der ^ioa,,,^
u ^ " ^'^ Flslsslgmachluig der Kollen fnr di ,
mäü gclomnlsne Verrichtung ^nr zivcck»
d«n Feneislgüalislrllüg. u»d liägt fcrner an.
,^u ^s„, f^^^,, Handelsmanne Ios,f K a r i n g e r
^ >s>!lt erfolgreiche unv unenlgsllliche Vemil,
,'^'^ ' " diesrr 'Angelegenheit dlr Da»k bls Ge.

^ l i ! i , l ) l K ansgesprochen werd,.
Pa / ^" l l "»^ der Scl l ion wird von Dr. S n.
a,,, ^ uachdlsicliich llnltrst>'<t)t und einstimmia
^ '^ ' 'ommen.

^^osz ' f , f'.^' S t e b r y l'emitr.igt die Anweisung
^'"yeil j , '"l° "l ' ige nothwendig ss^weseüe Udapli.

'" ' ! t l A"wr^lwohmli!g l>eS Vürgermeistels, in,

^ ^ ^ b l o s s c n nach Anttag

V. V l i lüsei» 'Anlasse gil't der '^lirgcrnnislcr
l»etoinlt, daö er einen, zu seiner Natural - Wohmlüg
gcl'örigen KcUcr nicht b.nüßl, und deliseldcn dahcr
zn Gunsten der Stasll.lss, ,«„, den jährliche» Pacht»
schiUlüg von 48 fi vssmlell'll Hal's.

Die Mlllheill l i ig wird zur Wissenschaft gcnom.
men. dem Hcl l» Vnrgerinrlst.r nach )l»lrag deö
G.«N. iU laSn l l ui,t» Dr, S c h ö p p l fnr sein un-
eigennnpigcs GcDars» eit Aileileilnul'g uno der Dank
ocr Gemeinde auögesprochtn, uno dieses im Proto-
ll'lle angenielkl.

VI. O. »N. S l e d r y vcrlicss ein Iieferal bcs
Magistrats wc,>en Alldringnng cincö ArunütliS nächst
der ull)lian<?lirche aüstalt jenes l»eim Nedonlenge-
dändc.

Eö versteht nämlich eiiie Qliel^e am Lchwßlicrg
odclhlUl' oeü zweiten Ncderö durch line Rölnenlll-
tliüg dicsen ziillpt dezeichncleu Vlnonen mil dem er-
foioerllchen Wasser. Dle Leitung lsl jedoch wegen
d,r dlltächlllche» l.'ä>igc sehr kostspilllg. u:u so mehr.
ol>! l,'ei jeder 3i<palülnr das Slll>öenpsi.,sler aufge»
rlsseil wcrdeil mnß. Daver fanden Anödcsstrnngcn
selten S l ^ t t , uno der '^lnuuen war ofl w.lsselller.
I l l Fol^e der stattgehabte!! Regung von O.iölellnngö»
Röhren, t l i l t nnn noch der llinsland ein, daß die
Wasserlöhllil ans Sauilälsrückslchlen ganz umlegt
werden müssen, (tö verlohot sich abel nicht, die gro»
ßc» Äuölageu hiefnr zu opfern, da die Nothwcndlg-
kcit res VrnnnlnS l'cim Nedolilcügel'ände wegen der
Nähe des Brunnens am S t . Ialodöplahe u»d w,geu
der geringen Entfernung von dem Flnsse entfällt.
Dafür wäre der Aneftuß der Quelle m l Veuüßnng
dcr iUestanacheile des aufzulassenden disherige,» Arun»
ncus in der Nähe der Florianösiiche anzudllngeu.

Die Setiion ist mit dem magistrailichcn Vor«
schlage eiiweistauden. uuo beantragt die kommijslo»
uclle Eiheliung gegeu semcrzeiligt Verichlersiallung
untrr Vorlage des Kostlüül)elschlages.

Der A,!trag wiro clnhlll!g angenommen.
V i l . G.'R, S t c d r y referilt ül»er die Rechnung

in Vetteff der angeschciffie» zwei Wasserwageu zum
Aehllfe der Gnsscn.Äesprihnng.

I n der Slpung vom 3. Znni sti beschlossen wor»
den, uoilälifig zor Probe nnr Anen solchen W.,gen
l'eizustl^en ' nun wm'deu jedoch z>vci Wagen m Ge-
drcillch geseßl; die S<slion deantrage daher jeßt tie
nachträgliche Heuehmigullg der Anjchaffuug dcz zwei»
ten Wagens.

Was den Kostenpunkt audelai'gt, so enthalte
sich Referent jedcs Urtheiles hierüber, um sich uichl.
wie schou ein Mc i l , den, Vorwurf ansznsehtn, daß er
die Ehre irgend emes ^'icfcrauteu damit antasten wolle.
Soviel aber glaulie er anreulen zu müssen, daß die
geschehene Herstellung aller Wagen ollere NeparalU'
reu im Gefolge haben würde. Sollic dcr löbliche
GiMeiudcraih die velrechnelei, KoNeu augemesseu fin-
den, so mögcu dieselben zahlbar aügewiesc:» werde».

O.-3i. H e i m a n u wünscht, daß die gemeinde-
rälhllch, Gtl'ehmignng für j,re Anschaffung stets vor»
her und nlcht erst nachträglich ,il,geholt welde, um
aUen derarllgt» uuliebsameu Grörtcrungeu vorzubeu-
gen. l is soll in der Zulxuf l strenge an dieser O id -
liung gehalleu wrideu-

O.- I i . Dr. S u p a n c i i fragt sich an , ob die
Einhellepreisc i» der Rechnung hoch angesetzt sind?

Nef,r<l,l S l e d r y erwidert, daß die Kosten
für die Hasser l'illlg beziffert sllen. dagegen könue er
sich aber über den Preis der Wageu aus dem äuge»
fnhrlln Grnnde nicht aussprechsli.

Dr. Zbul'er ist der Ansicht, daß die Anschaffung
der beiden AlspllpnngSwägtu wegen der damal« Herr»
schcnd.il großen H<ße dringend war. daher der Gc>
Mliuocralh nicht erst um die weüeie Gcuel)M<gu«l^
angegangen werden konnte- auch ist füglich anzunch-
mcn, daß der Vüigermeister möglichst billige Allorss
abgcschlossol habe; Redner beantragt doher die nach«
lräglichc Glnrhmigu,ig der gauzcu VelstcUuna und
Zahlungsauwcisnng der verrechüeltn Koste».

Der Vürgernuistcr bemerkt. <u der Kipung vc»m
3. Juni wurde allerdings bcschlosse,,. zncrst bk'ß Einell
Wagen z»r Probe anznjch.lfftu. Ä!s a^cr die eixgl'
flibric V>s>.nlt)»ng^>nllbode sich bewahrt, und die Be>
rö'Ikcrui'g sich "Ugsmcin günstig darüber ausgesprochen
Hal, so war eben die flstgts.ple Pedmgung znr Au>
schassnng »ines z'ueilc» Wageug schon ciugeiltleu. Der
>!<.>M. sci l'ou viclcn Sc i l l l l ucstürml worden, die
AcspndMlg der Slraßl» i i, hiincichendlm Maße vor»
nchmeu z" lassen. SoU den, Vidülfnisse genügt wer^
den. so wild selbst e,n dritter Wagcn. welcher daS
Wasser aus t-er Rohreuleitung „ächst dem Verpfiegs»

, amte schöpfen l.nnl, für die W-euelstraße ?c. herge«
richtet werden müsicu. I u V,lreff der verrechntien
Kosten muö ll länlcrl werde». ,z habe der O.-N.
sell'sl die Zustimmung aegebri,. das Herr Rost die

! ^ltferuilg geglll öiechnuligvlfgullg überuchme. I n dic>
, ser Wsije wuroe der eiste, ^,,t ^^ zweit, Wagen

beig^cM. D,r V - M . glaubt, daß di, Wa,i n. l
4^ st., nä ' l zn tt'cuer gebnlt'!^ ssicn. I.i !<ll's

wenn gleich a l t . roch im g„ l l,l'alts„c!i Zi lst.n,^ sjch
befinden. Ein ganz neuer Wagen kommt „nf l2l) fi.
;n llshen. Anch datte man mcht Zei t . dir ylmeliiglilig
lillicr Wissen abznwaNen. (^ine Schäpuug di,rch
Sachvelsläüdige dü'fle indeß alle 'Pcdlülei! über die
Prciewürdigleit der gelieferten Ovjekle bcheben. 2?rr
Voisißende bedauere nnr, daß die energische Durch,
fsidrung llner. !>u allgemeinen In!er,ssc gelfssencu
Maßregel biiilcnilach zu miflelmdlich.n Bruierliingeu
nnd Verdächlignngen Änlliß gebe.

G. R. Vla^nig beaiüragl den Schluß dcr Deballl'.
G.'R. Heimann billet noch um's ^liorl.
Der Vorsis/ende eiügegilei, er mnssc den Antrag

auf Schlug dcr Debatte „ach scr Glschä'l^ordi'un^
zuerst ^,r YU'stMli'.lnng brings», cs wäre tenn. d<iö
der Gemeiüderalb dem Herr» H e i m a n n das Wort
noch qeslalten wolle.

i,'ll)!,reö Miro nicht beliebt, dagegen der Aülrag
' V l a s n i l ' s »ll.d des Vürgermsister» Si l l loerlretf lS
Dr. Z h i l b e r angencmmrn.

Herr H e i m a n n verläßt dcn Saal .
Schluß der Sipnng um tt Uhl,

Theater.
l^. V. L. Neber die verflossene Theaterwochc kön-

nen wir uns kürz fasssN, dem, sie brachle nichls be,
sonders ÄemerkenSwerthes. Der ueuengagirle Komiker.
Herr F i n d e i sen . ist eine recht gule Kraf t ; auch ii l
sein CoupIcl.Vortra.1 »icht so übel. »ur sein, Stimme
dünkt uns elwas hart. I n der vorlgen Samstag ge»
qebrneu ^anger'schen Posse ^E i i , HanSmeister iu der
Vorstadt" leistete er. alz DarsteUer der TitslroUe. jganz
^'obenswerllies. Das Slück ist. wie alle ^nger'schei,.
ein Mal rccht gut auzusehsn. Es enthält einzslne witzige
Pointen und komische Siiualiollen. Frau S t e l z e r ,
als Fräulein Stechapfel, war, wie in derlei Parlhien
immer, vortrefflich.

Die Aufführung des Virch-Pseiffer'scheu Origin. ' ! .
Oharakler^'llstspiels, . E i " Kiud dc« Glücks", licß kc,lt.
was theils auf das Machwerk von Drama, llieils axf
die Darstellung i» Rechn.log zu stsllen ist. Fi-äulein
M e y e r , als Hermance; Fräulein H a i n o l d . als
Gilbelle; Fräulein Z ^ u e r. als Ninon, w^rci'hübsche
»Plnsiouälinusn" iin» spielten recht hübsch; Fr^u
S l e l z e r , als Mutter E.Uon. Herr ss a m a u f .
als !!bbl°. befrie^lgieii vollkommen. und dennoch ließ
das Publikum das Slück ol)i»e besondere Tdeilucchme
oorübcrgehen. ^ s fehlt dem Stück eben ^eben und
Wahrheit, trot) einzelner gut angelegt,r Sleucn.

Von ganger's Posse ,Die Ausspielen»- n,il!.
was wir schon vom „Hausmeisl,!" sagten. Oespult
wurde gut. Vesouders gefiel die Geueralversammlullg
oer Holzschetb,r.

Ii« dem Venedir'schen ^listspiel, da« am Mittwoch
in Szene ging. ,rl,l,l<u die D,me„ V o c l l e t u„o
M e y e r oielen VeifciU. Es ift d,„ Slückeu vou Ve»
„tdir eigeu. tas sie bei aUen, Prosalllchlhum den-
noch ansprechen und f,sselu.

Der Donnerstag brachte Verger's „ E m Auto-
graph", als Reprise, uno Off?»'bach's Operette „Der
Eliemann vor per Tbür". Grllerls wnro, elw^s malt
gespielt; in leplerer b<wie<! uxs Fränleln ^ i » g s s ,
daß ihre Stimme durchaus nicht altert; sie sang so.
daß lebhafter Beifall ibr ^n Tbeil w,,rl>. Fläülei"
S c h m i ß bewies, daß eS ihr so unmöglich ist, ein qut,s
Deutsch zn sprech-n. als ganz reiu zu singen, Herr
F i n d e isen bewies, daß s<ine Summe erlraglich in
der Posse, ader nicht in der Operette ist. Hcrr V e r a u
btwies. daß er noch schlechter singt, als er licbliabert.
Einzelne Stellen, wie z. B. das Tmclt. wurden von
beideli Säügeriilnen got vor^elraqen.

Gestern Abend gab man znr YMerl'öchNen Na«
meusfeilr wieder ei» l'uNspiel von Ventsix „Der
Vetter". Vor dem Beginn des StückeS l>u,i das ge«
sammle Tucaierpsrsoilall die vom Pol'likilm enthn»
siaslisch aufgenommene Volkshymne. Ol'ssteich ">ich
der Sch"!'lone gearbsifN uno ans dln Zufall basirt.
bietet «Der Vetter- doch vttl b.iiere Momente und
bleibt den Produkte», »euerer L'uslsplelvelfassel geqeu-
über imilnr interessant. Das gilt besouderS, wenn
die Titelrolle so g»t ssespielt wi rd. wie dilßmal vom
Hsrr» S c h ö ß l c r . Auch die übrigen Müivi i l lndeu
ließen es sich angelegsn sein eln znfriedfi'sleUendss
Ensemble herbeizufülirel,. und das Publikum In eine
liellere ^'auue zu versetzen. — bis auf Herrn Verau.
der bei offenbarem gänzlichen Mangel au Talent im»
mer noch als l!,lbhl'vtr verwendet wird. Erwäbnt
zn werdeu verdienen d'e Dame« M e y e r . V o c k l e t
und He in o l d . vou denen besonders die elftere in
der No'le de? Nl lvelm ewen Sncc,st errang,

Theater.
Heute . Samslaa: Der Gonnwendhos,

Schauspiel «r, » M i n . vm, Dr. G. H- 5',l'se."l',i,.
Morden. Grm„.<i: Der T - n ^ l <« ^ " ^

i?el'enr'l..!c. mi, G,s.'.g in .'i 'M'^n. ..'.. ,>'"mm und

Druc uud Vcrlaa vou I a u a , v. Kleinmayr Kk H- Vamberg iu ^Um<-^rmttwortlicher-Zioöasteur: .?. ^a.n.erg.



AiHanq;ur Fm!lacI)erOeitulM.
?^«1»'l«»ttl»»»l'lc^t W i e l l , ( V i l l a s i l lhr) lWr. :^ l . , . «bbl'l.) D i , Stimmung sür Papiere günstig uud n^neutlich N^i^nal-Anlehen. Vletalliqucs uud .ssiedit < Astiü, höh.r bejâ l̂
^ v l l ^ l l l ß l l l l U ) l . 2. Olteber. Fremde Valute» und Gold ohne allm Grund »m '/, bis ' / / / , theurer als gestern, lediglich wie es scheint im Zusammenhauet »,,t deu siüssi^eren G,ldvelhäll»W'

vef feut l ichc Tchu ld . " ' ' t ' W.,., ^elc. >^n, ^>o ' ^ '

ä. de« S.t<,«l« (sur I I I ) sl.) Z i . i t tma, , ^ 5 ., «6 50 «7— C. M . m.l^ft ss. s7l)°/.) Eiuz. l « i ! . - ,<lN 5<» 2 t . i«enois « W ^^.75, . ^
<Äell> N^>, währen u. Schlesien . .. 5 ^ 8 3 . - 8 b - iDest Don.-Dampssch-wes. « ^ 42!».- 4.1N..- Windischgr.ih , 2l> „ . . 2 : t . - 2.1.""

I n öü.rr. y'lührung . zu. ' ' , ' / , « l «̂> « » . ^ l , , , ^ ^ . . . . . 5 » . ,l?,/.<1 s»l-! 2. iDesscrreiel' i!lrvd in Tri.st Z ̂  ^0->— 2<»f<.—W.,ldstliu ., 2N ., . 2 !..'>« 22.^
ü ' / . Ä»l,h. uc» <««l mit Nm-tz. 87.4^ l>7 6> r „ „ . Nan.. )tro. u. Slav. „ 5 „ <M 50 « 7 . - Mien. Da»,pf,»,-«lst.-li».s. ' ^ V 37N ̂  3 ? ^ , - ss^levich . < « . . , . »4..^ l ö . "
9iatll'»al - «nlehen mit Yalizien „ 5 ^ s6 — «l« 7i< Esther Kettenbril^n . . . 3U0 — 2'.»2 <Niecl,sel

" ' l ' r n . ! ^ ' ' ^ " " " 5 »u <n, 8« 7« ^ " ^ " " i ' c k ' ' «" . . ,«.'.» ., .1 .. »3 - l . . . - P f a n d b r i e f e (für tu« ,1.) d o n a t e ^ ^ ^
M.t.,lliql,es ' i " <»7^ , l74^ A k t i e » (pr . Stücl). . ««5:l0 l l i ^
drttc mit M'üi-(zr«s. I 5 " N7.4.» ^ . I . ^ i l ^w.u i lbans ? . ; « - 7ä8 - ba»l auf l<).. detto ., 5 „ l'5 .̂ !1 <»<l,.-il! fr^nssuit «. M,. deltu . »lä.ä« »><»''

mit ^erl. fu,,^ v. I ,«3,' . . I ! . ' . . - j ,H 2.'. ^ u ft. 5. W loh..e Div.) ^ , ^ . 2 0 ««4,I< "^.onal l ' . l ^ ^ > " ^ " ' " " . ' ^ ' ^ " " " " ' ' " . . . 5 «<>
„ , <8.".i . . ^ 2 . ' . 8»^ ) l . ^ . ( i ^m . .Ge f . z . ö< ' . » l 1 ö,W. 5 « ? . - «^U, - ' " ' '''^ ^ ^ " ' " " ' " " 8Ü,V., ^arX. ,..r lU<» «r.n.l< . . . 5.t 5<> "
» „ ««NO zu ss. ^est 'Nordb. j . t0(»c)i l .«M. 20l)<». 20l»H- Lose ( I ' l l Stück) <3our« der G e l d s o r t e » .

Ü0U Ü. . . l-I.2tt l̂ :l ̂ 0 5tiat«!-(5is -Ves. zu 2OU fi. (5. M . !tred,.?lnssalt für Handel u. y»ew, O'.!d W.ir, ^,.
^ . <u«0lli1. 88 2^ 8-i.^O rd,r 500 ̂ r 2 7 4 - 2 7 4 50 zu ><1l) , l . 5,1. V l l t t , - l l» ,i2 ss. MunzDnlaie» »l/l. 54 lr. N st, 55 " ^

<zcmo<3l,nt,!!sch. zu ^2 l.. ,u>-ls. lS5.<) l 7 . - ssais. (zlls.'Vahu ju 2<»0 ft. C. M . 'U^ ü'< i»t/. ?. 0l',!.'Dampff.'A j . l0U fl. K M , «.', Ä^ l»H.?.. »l'cnfn . . . ,8 ., 8'. „ « 8 , « " "
l i . v,r Hronläuder (sür lOtt ft.) Zud-nordd, l l ierl ' .^^^ttl)., „ lll>.2> l lU.^0 3tadtg»m. O,,n zu 40 ft. ü. W. . 3« — 2« HN llapoleonsd'or . l 0 „ 9'l „ ll» « l»^ "

Gr»l!d,»t!^l«!!gs-Odl!gc>tl!,'!!tn. sudl.St^at^.lc'mb.'ven «.<zeut. i/lerhazy , 40 „ <i^t. . i<7. - i<^.- :1i»ss Impeliale . < > „ 2'» ., < l , 2? "
'/?ied,r'O,s,r!reich . . zu 5' / , 87.— 58.— ilal. 6is. 20l) ss. ö. W. ü«A) ? i . 3a!m „ ^" ̂  < . ^<l H<» 37. - VereinOhalcr 2 ., 3 ' / , „ 2 . , ^ "
Ol». Oest. und Sal«. . . H .. 8 7 . - 5 7 ^ 0 m. «40 ft, (?!)'/.) ^ln^ihlunq 2.K.— ^ 3 3 . - ll.ilffu ,u4«»ft.<^«. 3 l,— :<« 2.> Zi!l'el,?l>i!o X5 ̂  <̂ » « 3ö . «0. »^

CffekUn- nirt» tttedtfel-ÜViirfc
an btv f. (. Offcut(it"i)cu SHurfc tit SQtr t t .

2>ru 4. Ofiobcr 1«6I.
Crfsclteii. Wrchfel.

5 % aNahllMiu« <i7.H3 Silber . . . 1.1U.—
.V- , W.i t . - 'Hül . 8» .0 ( ) ^•M.-i-ii . . 1.-J7.OA
Vaufartirn . . 7M.— .*. f. T u M m H.5J*/#

Jy r c ut t> c it 2f it \ i* i o c.
Dm 3. Ofiober 1861.

$r . ftiibelf, f. f. örrtjnnit** flouts ellcr. vo»
üliiiM. — £r . ^i i i l i t i , f. f 4)i3i!plntnnn in tyinfunt,
von Wfiubig. — £r . (Srlrr u. IVilrsi, 0>ntolujlpcr.
von ^olfrnr-otf. — £r . Xomat. #iitibrl$tmimi, yon
3»'Siiif. — 3)<e £ r m n : <popprr, unb — Giufar,
won $üwn. — Jpr. Jormiftdl. UCMI trifft. — ^r.
Wiigtur, f. f. Ü)iibrniiiilrotb,WÜ)itii)f, vow Joint. —
ftr. Albert, ft.iuplmaiuifl'Qnltin. — gr. ^hcmnftsiii,
^r iuate, ÜOH ©ärj. — gr. G)raBivo(?l. wcn »IBiuaetiu.

&cv)ctcimtt? fcer \)ict Verstorbenen.
$cu 2 0. S e p t e m b e r lö t i l .

3o[rf ©renwl , 2aglöt)n«r, stlf 6(J 3ot)rr , im
äioilipiiol üix. l , am ©djlajjfluf?. — 3D cm £j a f o b
3urtin . ^Jatfrr, fti;i JUnD Suliarm , alt 8 3at;rc
utib 4 WiMiatr, in Der Äupujtufr • U<crsta^r vJ?r. 30,
am edjarlact». — Dem fytitn 3o(rf ^ r fd j r , f. t.
^jjiffor bfi C><r f. f. S(aslt«d:irt)a|{|ct>jft, frin JCinD
jo f f s , ait I 3dbr ut^ 7 ffiionaff, in trr <25tkibt
Wr. 209 a» 3jbnfrai|"fn.

®tn 27. (»r<9or ÜHotft, W\txttlt)übltx, a'.t 61
3«l)ff , im ßiüilfpital 911. I f am du§«rn ÜSmnD.
— ?^n^rf(15 ©djrjfilifr, 3,a#lö\)t\tr, ail 56 ^ntjrf,
im iJipilfpitiil Vir. | , an (cntfräftunfl.

£><«! 28 . S o u s ÖÜJ»iA; a a g l ö l j n r r , alt 49
3 J l ) r r , im äiiMlfpital 91 r. I, on Crr ü a n ^ n r n t
jilnSMiiiQ. — £tn\ 3^l)unn 3Kt)ctnj , iXaglotjnrr,
[fiiu S o d ' t r r OTar^.mtlM, at* 12 2*tyt, in tier
© t j t r vJir. 1 1 3 , am © $ a r l ö 4 ) .

U r n 25). © n i l $tun 3afofa »Sfi'prtal, )Dt?rr-
f o n t u t t n i r , frin JtmO J t a to l i na Tln^flj , alt IG
S a g r , in fc<r 9>o(aiu * SUorfiafcr sJ^r. 3 2 , a n tcr
SJi u u t spa r s .

D m 30. D f i n 3 o ^ a n n (Sur fe r , ^ i o i l . ^ c i i , f i
2i i»d?mann, [tin Äin& 3 t ^ a n n , alt 4 ffliouatr u»t-
18 3 !ag r , in b<t J l ra fan * H o r f l a t t Oir. S y , an
ftniiiVn. — ^>nr ?intcn ^ j f f fn r r , D* fter ttr Sittyit,
^rioct t i r r , fl^r!> i«» 78 . Brbrnpj.ilnf, in Da ®rat i fd jü '
Sioi|1.«bt )U. 27 , am ^rrvrnfi lMag. — D o n flnton
.*Ko^f( , -fcMntMrl'fitrr , ffin .Ri«iD 3i>^in:>a , alt b
3 i i l ) i r , in t r r vg ia t t *Jir. 4 5 , an Cfr 'Aud^Ijruiig.

— D n i i Jg)frrn 'Union <5 l iua r , K<rr i l ;änMrr , ffiti
Äinfc »Dtaria, alt 5 3 u t j r c , in t r r € t »prtcti
Söorffaci 9lc. 5 , an t t r ÖÖ.)f|fr(ud;t.

Den I p f f o b t r. £ < m 3afob ^Jetefdr.
^)acf*r, fnn J l i n t g r r b i n a n b , a l t I 3^b'# 4 Wona t t
unP 14 a;«igf, in frr € t . ?)ftcr# » SJoif t j t t 9lx. 26,
am Suoffi-rPcpf. — £ r r r 'ilnDrrdö <£djaunig , f. t
^ol i j f t .• C o m m i s s a r , alt 66 3ab . r r , in Ut S l a b t
9ir . 3 4 , an tJa"bmung t r r Untfr l r iböorganr .

' Ä n m f r f u n g : 3 i n ü K o i u t « S c p t r m b r r I8 ( i l ,
si«ö jNj^ J5*rjoiifii grflorbrn.

Z. 17*78.

Von Zimmer ma nn'« Wkanntnn Wrrke: Die

Wunder tier 1 rwol !•
von >volch(Mii bereits

9O.OOO iC^eiiiplare
iiligr.srlzt unrrJtiii, mchr in l jirlzt die 18. Anll.i^

in 12 llcsltn k ii Sgr. Zu Utftlcllungcn nus ili«--

adbe cnipHihlt Sicli

Johann Giontini.
I . ; i i ! ) H r l i am ;!. O k l o l x r / 8 < ) f .

3. 1777. (2)

3d; babe tie dint, t r m (;oben 91bfl unb brn
flfsbrien Diimcn fund jn flcbm, baß iiij mid? flfgtn-
tvetrttj in © t e n bsfiiiPc, binnen iiur^rm nbrr mit
riiicr Qipßnt 91u^it>aM m u r r üJ/obnuavni luisDcr in
üslibiidj rintrrffen, imp rnMird) im S t a n r r fctti loerbr.
oUfii nnr mo^I i^rn ^iifpiudKH mrtnrr I'. T. ctnnPrn
«us bo* ©mjur f l e nadiiiifcmmfii. — T)onfbslr fnr
foö B i r m a n e n , iucld;c3 mir bir nrcbrtrn ©nnirn bifl
\<$t flrfdirnft l j abm, fmpfrble id; mid; oud; ferner
ibrtr ©uuji mib il?rrm SJoMiuollni.

Anna Fischer,
Jhtnbfdjaft*pla{} <Jir. 222, vis-A-vi« bcr ©d;ufirrbrfltff.

I . l l j01 . (2)

Kosmetisches. Die «O,st/rr, Zeitnng" brachte
in Nr. 10<1 folgendes: .Das Schicksal sHlcll"
«chnelj." ab.l uillieicht noch lchnelllr t>,r Glü't llüsew
Zcit ' Allcs wild jehi rascher alü je verbraucht. AU'
nünt sich rnschcr al, al̂ l früher. Warum k'lilc d^
Haar ans unserem Hm'ple cinc Ausnahme mach^^
Wen,, also dic ..Met'itlina 'Haarwuchs . Ftraflpl'M''^
c>li« Herr» M. Malk) in Wi,n (alle Wicre». H"'>p>'
strafe N l :!3l)) jensm Ucl'ilN.'li^c wirfsam ei ' l ^ t» '
all'.l.'rt. so muü oic Publizist,!' da'.'l'il N'oti; »et,»" '̂'
li»o namcnllich dem jäionen Ocichlecht. lns »'">
weniger a>6 dieses At>j'kliv uerürren wi l l . H^^
MaUy'») ^aul'clmillel „ülllich empfchlen. (Dlclell"
iN per Dose zn » fi. » O lr. öst. W. in vaibat»
»ur in dcr Handln»^ deö Herrn ^<»>»««» l ^ ^ '
»el ,«^v i< ' / . lcht rorrächig.)

Jum Verkansc werden nngctrllgell'
»Nl sehr billige Preise unfern von 3all>ach auf i ! ^
Ltr.'üc und bequemcr Äusbrinsslichseit .'!00 bis "^ .
Slücke Fichten ' >n,o einige qroße Eichen » Slä»>^^
so »vie auch ^audgüler mit .'!«) bis 200 Joch ^Us"
um 10000 fi,. 120000 fi.. K.000 fi. und 2l000 st '
dann ein Herischafiöhaus mit 2'^ Zimmern. V»»»"^
Garten um 16200 ft., und cült'ere Ol'iekl, jeder O l ^
und Oatlung durch das Vermilllimgs > Bureau des 3>
S c h u l l e r zn llaibach. Solana. Vorstadt Nr. 2 " ^

St. f. oflrrr. \>xiv. unb tx\u» ^I^S^J^m. ^^tm^^L »mtutaui^t^ au.'f*'- prl"'

Jlnatljerin- ̂ p ( M ^ JttnniiUKilftf

Ta H«f<a frit 10 %\fjxt\i btfui^t 'Mnnhtxifitx fid) at* riiutJ h r VIM^siglidMlin (>o«fcr»)inin^iniHrl (Vivi'l)! f"r ^ -«I
a(tf Wunbififil« btwätjü f>at, alfl IiMlfltr-^afiiflsliih oni ( ) i^u «nb fn'rfjftrn *>frrfd;af(rn unb brin Ijc^tuhrtai fnblituw *><""1
»üiib, uniiwiitiid) ol'rr son (©<itt ()i-d,^fof^tflrr nubiiiiiildj bfrücrradcnbiT ^rrfönltcVfritrii hurt,' viflr ilsiujiiifif l'fiOiî Tf;ri*** **
so ft'ifjlf id) m i * jfbtr ivritrrni 9fti^rrifiin»! flüi^lid; «bftf)chu. " ^ ^ ^

^ J^>rtl)nplOlltC> ^uni 5 f ll ' f l t ' (LMIIM rr 11 hchltx 3>W)iu. <l?r<i<t '2 it. *2«t fr. iV W ^ d B H f l P f a l
^ ^ R. f. au/sciu w;v ^ ( l i n t b r r i i i * ^a l ju^o f t s l . ^ i r f U I rt. 22 fr. öfi. ?i>. ^ r o f t a < W S H H U I
^ B b t l i fd )e« ; Js t l )upi i tvr r , ^ r r i « r>:i sr. 01). 90 tHon J . €J. P o p p , 3,^uorjt in H ^ ^ H I

^ ^ ^ ^ ^ 2«uit, €t^ibt, Xucl)!atibrti Wr. Ö57. H H ^ H I H

^ ^ M ^ H P ^ 4 T " VfurO }U Dabi'ii in brn nuiiirn Wvctfjrfrn 20inn<, \o xyit in atUn ^'rmurijiiHMi ['si | H ^ ^ ^ ^ ^ 9 f H
fflffiffififfl Nil I'f'annt.ti Atrium jn brnf ll'rn ^rri|Vit. — ^t Wtx^m bfi brnifdl'ni ays) ollr Vfrtrit H ^ ^ ^ ^ B ^ B
• J H K M V fiin ft I ri,'fs 3>ihu rr r ff r ti»"|f, B B B ^ ^ ^ H H H

J U U U U A ^ n ^>ub.id) bri 91 n t. . f f r i « v r r it. Clof). . Q r a f r t j o ü i f i uiib fvi .8 a r ( W r i s t „ tu rn B j ^ ^ ^ ^ B l B I
K H r e W t t B () hint jtw" ; iit Mer\ (<ri VI. # 11 r 11 i uut» 'Curtis) u i M a c £ o d ) f r ; in 9<l .uj«biu I'fi •>,-» a ! t r r, | H U ^ 9 B K | H I
• • • • M | j H | >t^ctfuffr; in «H uftabtj t-rt T>. . ^ i H ^ ' l i , t i y r t f u f r r ; in Wurfff lb ! r i » V r i r b 5J mi l r(? r (, ^ j 2 ^ ^ 5 £ v
m i l l ' tyotf icffr ; in € t - i t t br i ^ fl I) u %.\t\\)t\tx \ in X\'\t\i -^aiii ' tbfDot bfi (£ r r t 0 0 a I I 0 , b a n n ^ B 5 S * ^

bf i M e c c a , 3 a 11 r 11 i, X i f c v i d) unb M 0 it b 0 I i n t , Wiu-tfjrf t r , , 1 <ni M' f) r it f t I b,
Kuiqt JJ 0 r k f d) n *i b »r u. (5at!o 53 r u | i 11 i , WaIatit«rif^lnWrt; in 8ifap|l,irf, Obrrfrain,
bii *J?«rI ^ s l b i a n i , S lpc t^ f i r ; in ©crj b»i ft™«*J;JUjlJ?Jj___ _____----'

3. 17Ü0. "~

3(kttcs)teii8U)citO sftr sparsame Damen. fl
©et meinem ^lufcnt^nltc tu »Ißfcn ycrfnl; idj mid; mit bcit neuesten ^npierpntroucn für 8^Jn| fi!

^5afctot, (^orfu-, ?^rtbcirn» imb 3uat>cu * ^aefrf)cu, so n>ic and) mit formen für bie i« 2

unb ^a r^ beliebt fleuwbencit frf)ottif*f" >>iitc.
^rcid Gtonrnnt: ^npterpntrmicu für 33?äutcl unb «paletot 1 fl. — fr.
^(ipierpatroncn für je einen 3slrfrf;fnfd;nitt - - fl. 75 fr.

* „ « CctD fnmmt Vermein 1 ff. — fr.
M w „ ctinbcrslnjiig 1 fl. — fr.

Ĉ inc .^utfonii vou ®teifpctitn;c 1 fl. — fr. J
%ur Unterricht int Sdinittjeirfnten, 97?aßnel;meit, fl(etbcruäf;en "
für ben 1. SDfoimf, . 6 fl- — fr.
für bic fidriflfit sonnte ic . 3 fl. — fr.

Siufuflfinie jum Unterricht tiistlid;. % -n^it.
3ur uolifommeueu 9lu«bübunfl föuneii tu liietiicm 3uftitute nod; 3 Pensionärinnen sMufiw^nfJ«

Jfl. A. FaMHiiou^
Institut« ^itbabcrin- <)An

üaibaef), ©pitalcjaffe S»f. i 0


